
16.04.2021
Drucksache 7/3141

Druck: Thüringer Landtag, 6. Mai 2021

Thüringer Landtag
7. Wahlperiode

Ausfall des Schwimmunterrichts für Thüringer Schüler während der Corona-Krise

Laut einer Pressemeldung der Süddeutschen Zeitung vom 20. Februar 2021 konnte durch die Corona-
Maßnahmen in manchen Regionen Thüringens noch kein Schwimmunterricht für Grundschüler durchge-
führt werden.

Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport hat die Kleine Anfrage 7/1817 vom 24. Fe-
bruar 2021 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 16. April 2021 beantwortet:

1. In welchen Thüringer Regionen konnte für welche Klassenstufe seit März 2020 kein Schwimmunterricht 
durchgeführt werden (bitte nach Landkreis respektive kreisfreier Stadt und Monat aufschlüsseln)?

Antwort:
Der Anfangsschwimmunterricht findet laut Lehrplan Sport für die Grundschule in der Doppeljahrgangs-
stufe 3/4 verpflichtend statt. Grundsätzlich wird die Durchführung des Schwimmunterrichts aber in der 
Klassenstufe 3 geplant.
In den Wochen, in denen die Schulen sich laut Stufenkonzept in Phase ROT befunden haben, fand auch 
kein Schwimmunterricht statt. Die konkreten Zahlen sind den Anlagen zu entnehmen. 

2. Welche Maßnahmen sieht die Landesregierung vor, um es den Schülern zu ermöglichen, den ausgefal-
lenen Unterricht zu ersetzen beziehungsweise nachholen zu können?

Antwort:
Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport ist im Moment in engem Austausch mit den 
Schwimmverantwortlichen in den Staatlichen Schulämtern und den einzelnen Regionen. So werden re-
gionalspezifische Konzepte zur Wiederaufnahme des Schwimmunterrichts in diesem Schuljahr entwi-
ckelt. Dabei wird es aufgrund der sehr unterschiedlichen Rahmenbedingungen in den Regionen kein 
einheitliches Vorgehen geben können. So wird der Schwimmunterricht in einigen Regionen - sofern es 
das Infektionsgeschehen zulässt - nach Plan ablaufen. In anderen Regionen wiederum wird der Fokus 
auf Schwimmlager und zusätzliche Schwimmkurse in den Sommerferien gesetzt und es gibt auch Regi-
onen, die den Schwimmunterricht noch bis in das kommende Schuljahr ausweiten.

Grundsätzlich wird großer Wert darauf gelegt, dass jedes Kind ein möglichst passendes Angebot erhält, 
um die Schwimmfähigkeit zu erlangen. Dazu wird auch auf entsprechende Angebote des Schwimmver-
bandes und seiner Schwimmvereine sowie auf Angebote der Kommunalen Schwimmbadbetreiber zu-
rückgegriffen. Entsprechende Vorabsprachen dazu laufen bereits. Neben genannten Organisationen und 
Einrichtungen spielen auch die Eltern eine wesentliche Rolle. Es wird davon ausgegangen, dass sie im 
Interesse ihrer eigenen Kinder selbstständig Aktivitäten entwickeln.

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Frosch, Hoffmann und Jankowski (AfD)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport
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3. Sieht die Landesregierung durch den Ausfall eine Gefahr für die Schwimmausbildung der Grundschüler 

und wenn ja, inwieweit? Wenn nein, warum nicht?

Antwort:
Durch den coronabedingten Ausfall des Schwimmunterrichts fand für viele Kinder der Regelunterricht 
zum Erwerb der Schwimmfähigkeit nicht oder nur punktuell mit wenigen Stunden statt. Dies betrifft die 
jetzige Klassenstufe 3 und unter Umständen auch noch Kinder der vierten Jahrgangsstufe, deren Nach-
holangebote durch die Schließungen der Schwimmstätten noch nicht abgeschlossen werden konnten. 
Insofern besteht ein großer Nachholbedarf, der nicht nur durch die Schule, sondern auch durch die Zu-
sammenarbeit mit oben aufgeführten Partnern verringert werden soll. Möglichkeiten, die Schwimmfä-
higkeit auch nach der Grundschule zu erhöhen, bestehen theoretisch außerhalb des Schulbetriebs über 
Schwimmvereine, Schwimmkurse der Bäderangestellten, Eltern sowie auch in den weiterführenden Schu-
len. Hier gehört die Schwimmausbildung zu den alternativ-verbindlichen Lernbereichen und ist aufgrund 
fehlender Rahmenbedingungen nicht an allen Schulen machbar.

4. Sieht die Landesregierung durch den Ausfall einen Mangel an möglichem Nachwuchs für den Spitzen-
sport?

Antwort:
Durch den Ausfall des Schwimmunterrichts während der Corona-Krise konnten weniger Kinder das 
Schwimmen lernen beziehungsweise ihre Schwimmfertigkeiten vertiefen. Da in der Sportart Schwimmen 
der Trainingsstart aber schon früher erfolgt (mit der 1. Klasse), wird eingeschätzt, dass sich der Ausfall 
des Schulschwimmunterrichts nicht stark auf den Schwimm-Spitzensport auswirken wird.

5. Sieht die Landesregierung durch den Ausfall die Gefahr, dass die Mitgliederzahlen entsprechender 
Schwimmvereine oder Schwimmverbände sinken? Wenn nein, warum nicht?

Antwort:
Viele Schwimmvereine pflegen Kooperationen mit Kindergärten, führen mit diesen Schwimmkurse durch 
und gewinnen darüber Mitglieder. Durch den Schulschwimmunterricht finden nur sehr wenige Kinder 
den Weg in einen Schwimmverein.  

Deshalb wird nach hiesiger Einschätzung davon ausgegangen, dass die Mitgliederzahlen der Schwimm-
vereine aufgrund des Ausfalls des Schwimmunterrichts nicht sinken werden.

6. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass es in Zukunft durch den Ausfall des Schwimmunterrichts 
mehr Badeunfälle geben könnte?

Antwort:
Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.

Holter 
Minister
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Anlage 1

Schuljahr 2019/2020

SSA Gebietskör-
perschaft

Anzahl der 
Schulen  

Primarstufe

Anzahl der 
Klassen im 
Schwimm-
unterricht  
(gesamt)

Anzahl der Klassen ohne Schwimmunterricht 
03/2020 04/2020 05/2020 06/2020 07/2020

Mitte EF* 30 78 40 40 40 40 40
WE-Stadt 9 25 25 25 25 25 25
WE-Land 20 37 23 23 23 23 23
SÖM 17 34 0 17 17 17 17

Nord NDH 22 39 39 39 0 0 0
UH 31 66 66 66 66 66 66
KYF 16 30 15 15 0 0 0
EIC 29 46 46 46 2 2 2

Ost ABG 21 35 35 35 35 35 35
G 25 54 0 54 54 54 54
GRZ 16 21 21 21 21 21 21
J 21 47 24 24 24 24 24
SHK 22 34 34 34 34 33 33
SOK 24 39 0 7 6 6 6

Süd HBN 17 27 16 16 16 16 16
SLF-RU 24 40 17 40 40 40 40
SHL 6 14 14 14 14 14 14
SM 29 56 55 55 55 55 55

SON 12 22 22 22 22 22 22
West ESA 8 17 9 9 9 9 9

WAK 34 53 26 26 26 26 26
GTH 30 55 0 55 55 55 55
IK 23 34 34 34 34 33 33

Summe 486 903 561 717 618 616 616

* Epochalunterricht (halbjahresweise)
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Anlage 2

Schuljahr 2020/2021

SSA Gebiets-
körper-
schaft

Anzahl der 
Schulen 

Primarstufe

Anzahl der 
Klassen im 
Schwimm-
unterricht  
(gesamt)

Anzahl der Klassen ohne Schwimmunterricht 
09/2020 10/2021 11/2020 12/2020 01/2021 02/2021 03/2021

Mitte EF 30 77 0 0 0 45 45 37 33
WE-Stadt 9 27 27 27 0 27 27 27 27
WE-Land 20 37 18 18 14 37 37 37 37
SÖM 17 26 0 0 0 36 36 36 36

Nord NDH 22 40 3 3 0 40 40 40 40
UH 31 67 54 67 67 67 67 67 67
KYF 16 30 15 15 15 15 15 15 15
EIC 29 50 5 5 0 50 50 50 50

Ost ABG 21 35 0 0 0 35 35 35 35
G 25 54 0 0 0 0 54 54 54
GRZ 15 23 0 0 11 9 23 23 23
J 18 48 44 22 22 22 48 25 25
SHK 22 33 33 5 8 8 33 33 33
SOK 24 42 34 34 42 42 42 42 42

Süd HBN 17 29 0 0 0 29 29 29 29
SLF-RU 34 39 0 0 10 32 39 39 39
SHL 6 14 0 0 14 10 14 14 14
SM 29 52 0 0 6 6 52 52 52
SON 12 24 0 0 0 24 24 24 24

West ESA 8 18 0 0 0 18 18 18 18
WAK 34 53 11 11 0 53 53 53 53
GTH 30 46 0 0 0 0 46 46 46
IK 23 35 0 35 35 35 35 35 35

Summe 492 899 244 242 244 640 862 831 827

* 9 von 45 Klassen im Epochalunterricht 1. Halbjahr nur aller 2 Wochen
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